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(4 Kundmachung. | | Uwiadomienie, © 


Nro. 289. G. E. In dem Falle, wenn Forderungen des Grund- Nr. 289. G. E. Na wypadek, güyby roszezenia funduszu in- 
entlaſtungsfondes und der Berechtigten gegenſeitig zuſammentreffen, iſt die demnizacyjnego (uwolnienia gruntowego), 2 raszezeniami do inde- 
Compepsstion zwiſchen den Forderungen der Berechtigten an den Ent⸗ mnizacyi uprawnionych nawzajem zejsé sie mialy, wynagrodzenie mig- 
laſtungsfond und ihren Schuldigkeiten an denſelben unter folgenden mit day roszezeniami uprawnionych do funduszu indemnizacyjnego, a ich 
tem Erlaſſe des hohen Miniſtertums des Inneren 1854 Z. 29246 be⸗ powinnosciami wzgledem tegoz dozwolone jest pod nastepujacemi 


kannt gegebenen Bedingungen geſtattet: warunkami, rozporzadzeniem wysokiego Ministerstwa spraw wewne- 
w- trznych z doia 2, stycznia 1855 za l. 29246 udzielonemi: 
tens. Die Kompenſazion iſt nur zwiſchen Forderungen und Schuld ein⸗ 1) Wynagrodzenie dozwolone jest tylko miedzy roszezeniem 


und desſelben Grundentlaſtungsfondes, ſowie nur dann zuläßig, wenn a diugiem jednego i tego samego funduszu indemnizaryjnego i tylko 
beide in den Büchern des Entlaſtungsfondes als bereits urſprünglich in wienezas, gdy oboje okaza sie w ksiggach tego funduszu, jako juz 
einer Perſon vereinigt erſcheinen. Es kann ſomit dadurch, daß ein Ber pierwiastkowo w jednej osobie polaczone. Na tem wige, Ze upra- 
rechtigter nachträglich die Forderung des Entlaſtungsfondes an einen wniony roszezenie funduszu indemnizacyjnego «do traeciego obowig- 
dritten Verpflichteten einlöst, oder umgekehrt, die Kompenſazion nicht zanego nastepnie wykupi lub przeciwnie, wynagrodzenia nzasadniad 
begründet werden. { nie mozna. 4 
2tens Sie kann erſt dann Platz greifen, wenn dem Kompenſazions⸗ 2) Wtenczas tylko takowe nastapid moze, jezeli starajacy sie 
werber in Gemäfheit des allerböchſten Patentes vom Sten November o wynagrodzenie stosownie do najwyzszego patentu 2 dnia 8. listo- 
1853 (R. G. B. XXVII. St. Nro. 237.) das freie Verfügungsrecht pada 1853 (dzienn. praw paüstwa ez. XXVIII. n 237) ma wolne 
über ſeine Forderungen an den Entlaſtungsfond zuſteht, beziehungsweiſe prawo rozrzadzenia swoja pretensy? do fundaszu indemnizacyjnego 
durch die Gerichtsbehörde zuerkannt und bezüglich feiner Schuldigkeit an odnosnie, jezeli takowe ma sobie przez wiadze sadowa przysädzone, 
denſelben die Verhandlung von den Grundentlaſtungsbehörden bereits ganz i co do jego powinnsci wagledem funduszu indemnizacyjnego rozpra- 
durchgeführt iſt. , j wa u wladzy iudemnizacyi gruntowej juz calkiem ukonczona zostala, 
ztens. Die Kompenſazion, wird ferner nicht von Amtswegen aus⸗ 3) Wrescie ta kompenzacya nie bedzie z urzedu zawyrokowa- 
geſprochen, ſondern findet nur über Einſchreiten der Partheien und nur in na, ale tylko na wstawienie sie strön nastapi i tylko dopoty, 
ſo lange Statt, als dem Berechtigten zur endlichen Befriedigung feiner poöͤkl uprawionemu na ostateczue zaspokojenie jego roszezenia do 
Forderung an den Entlaſtungsfond noch keine Schuldverſchreibungen er⸗ funduszu indemnizacyjnego, zadne obligacye wydane nie zostang. 
olgt worden find. ä 
f Atens. Eben fo wenig eignen ſich jene Zahlungſchuldigkeiten an den 4) Röwnie tea nie sluza do wynagrodzenia czyli kompenzaeyi 
Entlaſtungsfond zu einer Kompenſazion, zu deren Abſtattung ſich der Ver⸗ owe powinnosci platne dla fanduszůu indemnizacyjnege, do ktörych 
pflichtete, (welcher als Berechtigter zugleich eine Forderung an den Fond uiszezenia obowiazany (ktöry razem jako uprawuiony do funduszu 
zu ſtellen hat) bereits mittelſt Annuttäten verbindlich gemacht hat. ma pretensyę) zobowiazal sie juz przez odplacenie rocznemi ratumi. 
l tens. Diejenigen Berechtigten, welche von dem Zugeſtändniſſe der 5) Ci 2 pomiędzy uprawnionych, ktörzy zechca uzytkowaé 
Kompenſazion Gebrauch machen wollen, haben unmittelbar bei der Grund⸗ 2 przyznania kempenzacyi, udaé sie o to maja wprost do Dyrek egi 
entlaſtungs⸗Fonds⸗Direkzion unter genauer Nachweiſung ihrer Schul⸗ funduszu indemnizacyjnego, wykazawszy dokladnie tak swoje pow in- 
digkeiten als Verpflichtete und der Forderung als Berechtigte einzu- nosei jako obowigzani, jakotez swoje pretensye jako uprawaieni i do 
ſchreiten, und ihrem Geſuche die erforderlichen Behelfe, z. B. die Ent⸗ prosby swejej potrzebne pomoce, jak napızyklad zawyrokowania 
ſchädigungsausſprüche, die „Original Anweiſungen, Grundentlaſtungs⸗ indemnizacyjne, asygnacye pierwopisane, ksiazecki platnicze inde- 
Zahlungsbüchel, Zahlungsbögen u. ſ. w. anzuſchließen. mnizacyjne, arkusze platoieze i t. d. dolaczywszy. 

Gtens. Derjenige Betrag, welcher nach der ganzlichen Abrechnung 6) Kwota, ktöra po calkowitym obrachunku i wyröwnania pro- 
und Zinſen⸗ oder Rentenausgleichung als Reſtforderung des Berechtig⸗ wizyi albo rent, wykaze sie jako prefensya uprannionego resztu- 
ten ſich darſtellt, wird mittelſt Schuldverſchreibungen und Auszahlung des jaca, uiszezona bedzie obligami i wyplaceniem ua kazdy wypadek 
allenfälligen Baarbetrages berichtiget. j ilosci w gotowiznie, 1 x 

7tens. Iſt dagegen die Schuld des Kompenſazionswerbers an den 7) Gdyby zas ding starajacego sie o wynagrodzenie nalezny 
Grundentlaſtungsfond größer als die Forderung an den Letzteren. fo wird, funduszowi indemnizacyjnemu by} wiekszy od pretensyi do tegoz 
wenn die Schuld an den Entlaſtungsfond zur Tilgung in Jahresraten funduszu, wiedy, jezeli diug nalezny funduszow Wyplacié ratami 
bereits vorgeſchrleben iſt, und die Forderung an den Fond nicht einer roczuemi juz przepisauo; a roszezenie do funduszu nie wyrownywa, 
oder mehreren Jahresraten der Schuld gleich kommt, der hierauf abge- jednej racie Jub wigcej takim, niedostajaca kwota przez wyplate 
hende Betrag durch baare Einzahlung von Seite des Kompenſazions⸗ gotowizna ze strony starajacego sie ° kompenzacye wyrownana bye 
werbers auszugleichen ſein, und die verbleibenden ſchuldigen Kapitalsraten ma, a raty Kkapitatu diugiem pozostajace, uiszezone byé bowinny, 
werden in den unmittelbar auf die Kompenſirung folgenden Jahren, zu w latach po kompenzowaniu bezposrednio nastepujacych. 

ichtigen ſein. f 
berich —— In den Quittungen, welche die Berechtigten in Kompen⸗ 8) W kwitach, ktöre uprawnieni w razach kompenzacyi na 
ſazionsfällen über die ihnen erfolgten Schuldverſchreibungen und Baar⸗ wydane im obligi i kwoty goto wiznie wystawiac beda, odwolac sig 
beträge ausfertigen, iſt auch die Berufung auf den kompenſirten Betrag takze nalezy na kwote kompenzacyjna, Dyrekeya funduszu indemni- 
aufzunehmen; von der Entlaſtungsfons . Direkzion aber wird in dem zacyjnego atoli poswiadezy w ksiazeezce platnieze 
Grundentlaſtungszahlungsbüchel beitätiget, daß die betreffenden Schule winnosci droga kompenzacyi uiszezone zostaly. 
digkeiten im Wege der Kompenſazion ihre Berichtigung erhalten haben. ö 


j, ze dotyezace pe- 
i 


Was hiemit kund gemacht wird. ‘ Co niniejszem obwienzeza sie. 
Vom Präſidium der k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ Z prezydium e. k. komisyi Ministerstwa w rze=- 
Kommiſſion zugleich Fonds⸗Direkzion. ezach uwolnienia gruntowego oraz Dy- 
j rekeyi funduszu. 
Lemberg, am 29 ten Jänner 1855. We Lwowie, dnia 29, stycznia 1855. 
von Kalchberg m. p. Kalchberg m. p. 
k. k. Miniſterial⸗Kommiſſär. 8 C. k. komisarz Ministerstwa, 
BEE . ——— . ... ..... c ß c.... STD 
(292) Lizitazions-Ankündigung. (2) »Der Erſteher des alten Meſſings, alten Pauſcheiſens, Holz- und 


Lederwerks hat den entfallenden Geldbetrag in totto — der Erſteher 
Von dem k. k. Lemberger Artillerie-Zeugs⸗Verwaltungs⸗Diſtrikte des übrigen Eiſenwerks de Hälfte des entfallenden Geldbetrags zu 
wird bekannt gemacht, daß wegen Verkauf von unbrauchbarem altem Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, die andere Hälfte aber 
Meſſüng, Infanterie⸗Gewehr⸗, daun Karabiner⸗ und Piſtolen Laufeiſen, gleich nach erhaltener Verſtändigung der herabgelangten Ratifizirung des 
Pauſch- und Zerreneiſen, altem Seil⸗ und Strickwerk, unbrauchbarem Le⸗ Lizitazions⸗Aktes an die Zeugs⸗Kaſſe des Diſtrikts bar zu erlegen. 
derwerk und zerſchlagenem Brennholz, am 44. Februar 1855 eine Die Lizitazions⸗Bedingniſſe fo wie die zu verkaufenden Artikeln 
öffentliche Lizitazion im k. k. Artilerie⸗Zeughauſe plus offerendi Punkt können mittlerweile in dem k. k. Artillerie ⸗Zeughaufe Vormittags von 
9 Uhr früh abgehalten werden wird. 8 bis 11 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr eingefehen werden. 
Die Lizitazion geſchieht gattungsweiſe an einen Erſteher. Lemberg, am 4. Februar 1855. 4 : 


N Kundmachung. 0 
Nro. 2716, Zur Beſetzung einer erledigten techniſchen Lehrerſtelle 
an der mit der Hauptſchule in Verbindung ſtehenden Unterrealſchule in 
Sambor wird die Konkurenz bis Ende März 1855 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Lehrersſtelle, mit welcher der Gehalt von Vier⸗ 
hundert und Fünfzig Gulden verbunden iſt, haben ihre Geſuche mit den 
Nachweiſungen über Alter, Stand, Religion, zurückgelegte Studien, 
Sprachkenntniße, insbeſondere über die Kenntniß der polniſchen und ru⸗ 
theniſchen Sprache, Moralität und die etwa im Lehrfache bereits gelei⸗ 
ſteten Dienſte, dann mit dem Zeugniſſe über die mit gutem Erfolge ab⸗ 
gelegte Befähigungsprüfung techniſcher Abtheilung für das Lehramt an, 
mit Hauptſchulen in Verbindung ſtehenden Unterrealſchulen innerhalb der 
Konkursfriſt, wenn ſte bereits im Dienſte ſtehen, im Wege der vorge— 
ſetzten Behörde bei der Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 24. Jänner 1855. a 


Kundmachung. en 


Nro. 856. Zur proviforifchen Belegung der bei dem Magiſtrate 
in Dobromil erledigten Stelle des präſidirenden Syndikus mit dem Jah⸗ 
resgehalte von Sechshundert Gulden CM. wird hiemit der Konkurs 
ausgeſchrieben. 5 

Bittwerber haben bis Ende Februar 1855 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei der Sanoker k. k. Kreisbehörde, und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in 
Öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der Kreisbehörde in deren Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion, 

b) über die aus beiden Fächern erhaltenen Befähigungsdekrete, 

o) über die Kenntniß der deutſchen, polniſchen und lateiniſchen 
Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung und zwar ſo, daß darin 
teine Periode überſprungen wird, 

e) haden ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Dobromiler Magiſtrats verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 16. Jänner 1855. 


Kundmachung. 29 
Nro. 1474. Wegen Sicherſtellung ſämmtlicher Verpflegs⸗ Artikel 
in den hierkreiſigen Stazionen Strzeliska und Bobrka für die Zeit 
vom Iten März bis Ende Mai 1855, wird eine neuerliche Subarren⸗ 
dirungs⸗Verhandlung u. 3. zu Strzeliska am 13ten und in Böbrka am 
1äten Februar 1855 vorgenommen werden. 

Lizitazionsluſtige werden aufgefordert, verſehen mit dem vorge⸗ 
ſchriebenen Vadium, Liefer Verhandlung an den beſtimmten Tagen bei⸗ 
zutreten. 

Bei biefer mündlichen Behandlung werden aber auch ſchriftliche 
mit der vorgeſchriebenen Sau ton belegte verſiegelte Offerte angenommen 
und werden nach Beendigung der mündlichen Verhandlung eröffnet 
werden. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß Urproduzenten, welche eine ihrem 
Beſitzſtande angemeſſene Leiſtung übernehmen wollen, gegen die der Offerte 
beizuſetzende Erklärung, daß fie für die Zuhaliung ihrer Anbothe mit 
ihrem geſammten Vermögen haften, von dem Erlage eines Vadiums 
oder einer Kauzion befreit werden. 

Von der k. k. Kreis⸗Behöoͤrde. 
Brzezan, am 3 Februar 1855. 


Konkurs 00 
zur proviſoriſchen Beſetzung der Kameral : Berwaltersftellen 
in Drohobyez, Peezenizyn und Muszyna. 

Nro. 3032. Zur proviſoriſchen Beſetzung der Verwaltersſtelle 

a) der Reichsdomaine Drohobyez, 
b) der Reichsdomaine Peczenizyn mit Jablonow, und 
c) der Rel. Fonds » Domaine Muszyna, 

wird der Konkurs bie 15ten März 1855 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten, mit welchen zu a) der Gehalt 
jährlicher 800 fl. und ein Reſpizirungspauſchale von 50 fl.; zu b) und 
c) aber der Gehalt jährlicher 600 fl. nebſt freier Natural» Wohnung und 
fünfzehn n. 6. Klafter Deputatholz, der Genuß von Einem Joch Gar- 
tens und Vier Joch Wieſen⸗Gründen und der Bezug eines Pauſchals 
zu a) und b) ven 135 fl. CM., und zu c) von 155 fl. nebſt 2 Joch 
Wieſengrund zur Erhaltung zweier Dienſtpferde, dann die Verpflichtung 
zur Leiſtung einer dem Gehalte gleichkommenden Dienſtkauzion verbun⸗ 
den iſt, ſo wie die Bewerber um einen andern aus dieſem Anlaße in 
Erledigung kommenden Kameral⸗Verwalterspoſten der erſten, zweiten und 
dritten Gehaltsklaſſe pr. 800 fl., 600 fl. oder 500 fl. und den gleichen 
Nebengenüßen, haben ihre Geſuche mit der Nachweiſung der bisherigen 
Dienſtleiſtung, der zurückgelegten Studien, ihrer Sprach- und ſonſtigen 
Kenntniße, der Befähigung zur politiſchen Amtsverwaltung und Beklei⸗ 
dung des Richteramtes über Vergehen, über ihre tadelloſe Moralität, 
über die Mittel zur Kauzionsleiſtung, und Bewerber aus dem Pri⸗ 
vatſtande auch über ihr Alter innerhalb der Konkursfriſt im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie in keinem öffentlichen Dienſte 


(285) 


(286) 


(260) 


ſtehen, im Wege der k. k. Kreisbehörbe bei der k. k. galiziſchen Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion zu überreichen. 5 N 
In dem Geſuche iſt auch anzugeben, ob der Bewerber mit einem 
und welchem Domainen⸗ oder Finanz» Beamten und in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſei. 
Von der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗ Direkzion. 
Lemberg, am 27. Jänner 1855. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. 


Nro. 3304. Bei der k. k. Landeshauptkaſſe in Lemberg iſt der Kon⸗ 
trolorspoſten, mit welchem die Gehalt jährlicher Eintauſend Gulden 
(1000 fl.) EM. und der Verpflichtung zur Leiſtung der Dienſtkauzion 
im Betrage von Zweitauſend (2000) Gulden Con. Münze verbunden 
ift, in Erledigung gekommen. 

Zur Wiederbeſetzung diefes Poſtens und eventuel zur Beſetzung des 
Poſtens des Ausgabs⸗Kaſſiers bei der gedachten Landeshaupikaſſe, mit 
dem der Gehalt jährlicher Achthundert (800) Gulden CM. und die 
Verpflichtung zur Leiſtung einer Dienſtkauzion im Betrage von 1000 fl. 
d. i. Eintauſend Gulden Con. Münze verbunden iſt, wird der Konkurs 
bis letzten Februar I, J. ausgeſchrieben. 2 

Die Bewerber um einen dieſer Dienfipoten haben ihre gehörig 
dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten 
Studien, der mit gutem Erfolge beſtandenen Prüfung aus der Staats⸗ 
verrechnungs Kunde und der dem hohen Hofkammerdekrete vom zZten 
September und 17ten Dezember 1819 33. 37344 1366 und 
52895-1927 vorgefchriebenen Kaſſaprüfung, der bisherigen Dienſtleiſtung, 
der praftiihen Kenniniß im Komptabilitäts-, Kaſſa⸗ und Kredits⸗Weſen, 
der bewährten Tüchtigkeit im Kaſſadienſte, der Sprachkenntniße, der Kau- 
zionsf. higkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit einem 
der hierlandigen Kaſſa-Beamten verwandt oder verſchwäger 5 ſind, im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. galiz. Finanz⸗Landes-Direk⸗ 
zion einzubringen . 

Von der k. k. galiz. Finanz » Landes: Direkjion. 
Lemberg am 23 ten Jänner 1855. 


(290) @) 


(289) Kundmachung. (2) 
Neo. 1029. In Folge Erlaßes des k. k. Miniſteriums für Han⸗ 
del, Gewerbe und öſſentliche Bauten vom 29ten Jänner 1855 Zahl 
2315-391 wird die k. k. Telegraphen⸗Stazion ir Zaleszezyk vom 
14. Februar augefangen, für die Privat Korreſpondenz eröffnet. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗ Direkzion. 
Lemberg, den 5. Februar 1855. 


Ed ren t. (1) 


Nro. 20923. Vom Targower k. k. Landrechte werden in Folge 
Einſchreitens des Hrn. Carl Rogawski, bücherlichen Beſizers und Bes 
zugs berechtigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
258. p. 181. n. 26. haer. vorkommenden Gutes Ofpiay (dolne ge⸗ 
nannt) behufs der Aumeifung des mit Erlaß des k. k. Miniſteriums des 
Inneren vom 14. Oktober 1854 Z. 4223 für obige Güter bewilligten 
Vorſchußes auf das Urbartal-Entſchädigungs⸗Kapital pr. 15800 fl. 
EM., diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den genannten Gütern 
zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längitens 
bis zum 16. März 1855 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. n | 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

e) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes 
(Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erſordernißen verſehene lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; - 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl bezüg⸗ 
lich des Kapitals, als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit di. 
-felben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapttale genießen; 

„o) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel dieſes 
k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts wohnenden 
„Bevollmächtigten zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widri⸗ 
gens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, und 
zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eigenen Handen ge« 
ſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmeldung 
in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen werden wird 
als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Ert— 
laſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen— 
folge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in 

die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchuß auch 
für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten 
werde — daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört mer 
den wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht je⸗ 
der Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne des §. 5. kaif. Patentes vom 25. Septem⸗ 
ber 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung, daß ſeine 
Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des . 27. des Fall. 
Patents vom Sten November 1853 auf Grund und Boden verſichert ger 

blieben iſt. ° 2 


(297) 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Tarnow, am 17ten Jänner 1855. 


Kundmachung, (1) 
Nr. 1849. Vom Magiſtrate der k. freien Kreisftabt‘Stryj wird 
biemit bekannt gemacht, es ſei zur Hereinbringung der von Paul Peters 
egen Johann Janusiewiez mittelſt ſchiedsrichterlichen Verſchreibung und 
Urtheiles vom 30. Dezember 1852 erſiegten Forderung von 1500 fl. 
CM. ſammt 4% Zinſen vom 30. Dezember 1852, den Exekuzionskoſten 
im Betrage von 1 fl. 12 kr. CM. und der gegenwärtig zugeſproche⸗ 
nen Koſten im Betrage von 4 fl. 20 kr. CM. die zwangsweiſe Feil⸗ 
biethung der dem Johann Janusiewiez gehörigen in Stryj sub CN. 225 
liegenden Realität, in drei Terminen, und zwar: am 28. Februar, 14. 
und 29. März 1855, jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen bewilligt: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität von 2929 fl CM. angenommen. N 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten den 1oten Theil des Ausrufs⸗ 
preiſes als Angeld zu Händen der Feilbiethungs⸗Kommiſſion baar zu 
erlegen, welches dem Meinbierher in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten noch beendigter Lizitazton rückgeſtellt wereen wird. 

3) Bei dem erſten und zweiten Termine wird dieſe Realität nur 
über oder wenigſtens um den Schatzungswerth, bei dem dritten auch 
unter dem Schätzungswerthe, jedoch um keinen geringern als einen den in» 
tabulirten Schulden gleichkommenden Betrag veräußert werden. Würde 
die Realität auch um dieſen Preis nicht verkauft werden können, ſo 
werden die intabulirten Gläubiger ſofort auf den 30 Oktober 1855 um 
9 Uhr Früh zur Feſtſetzung erleichternder Feilbiethungsbedingungen vor⸗ 
eladen. f 
sg 4) Der Erſteher iſt verpflichtet den Meiſtboth binnen 14 Tagen 
nach erfolgter Verſtändigung üder den genehmigten Lizitaziorsakt an das 
gerichtliche Depoſitenamt des Stryer Magiſtates zu erlegen, widrigens 
er des erlegten Angeldes für verluſtig erklärt, und die erſtandene Rea⸗ 
lität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine auch un⸗ 
ter dem Sätzungswerthe um jeden Preis verkauft werden wird. 

5) Im Falle die Gläubiger ihre Befriedigung vor der Verfalls⸗ 
eit ihrer Forderungen nicht annebmen wollten, wird der Meiſtbiether 
gehalten ſein, die auf der erſtandenen Realität haftenden Schulden zu 
übernehmen, ſoweit fie den angebothenen Kaufpreis nicht überſteigen. 

6) Wenn der Erſteher den Kaufſchilling erlegt, oder ſich bezüglich 
per intabulirten Schulden ausgewieſen haben wird, daß die intabulirten 
Gläubiger ihre Forderrngen bei ihm belaſſen wollen, fo wird ihm das 
Eigenthumsdekret ausgeſtellt, die Realität in phyſiſchen Befiß übergeben, 
derſelbe als Eigenthümer der erkauften Realität pränotirt, die intabulir⸗ 
ten Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen. 

7) Die Steuern können beim k. k. Steueramte und die intabu⸗ 
lirten Laſten im ſtädtiſchen Grundbuche eingeſehen werden. 

Won dieſer durch Edikte und Zeitungsblätter kundgemachten Lizi⸗ 
tazion werden die imabulirten Gläubiger, als: Hr. Anton Wak- ke durch 
den Kurator Hrn. Genrg Schecher, das hohe Aerar durch die k. k. Fi⸗ 
nanzprokuratur, der Exekuzionsführer Hr. Panl Peters, Hr. Joseph Ha- 
phael Limbach, die Erben des verſtorbenen Eigenthümerd der Realuät 
Johann Janusiewiez, als: der verſchollene Sohn Joseph Janusiewiez 
durch den Kurator Hra. Georg Schecher, Michael Czerwiuski und 
Amalie Aloisa Czrrwinska verehelichte Bachowska, endlich alle Jene, 
denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid vor dem Termine nicht einge⸗ 
händigt werden könnte, oder welche ſpäter an die Gewähr gelangen 
jellsen, durch den zum Kurator hiemit beſtellten Hrn, Ludwig Tressler 
verſtändigt. 
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Aus dem Mathe des k. Magiſtrats. 
Stryj, am 9. Dezember 1854. 


(283) Kundmachung f (1) 

Nro. 35407. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Felix Styezyüski als dem 
Ladwig Styezyüski in eigenem Namen und als Vormund der minder⸗ 
jäbrigen Catharina Styezyüska, dann der Maria Odrobiuska geborne 
Styezyüska, Therese Styczyuska geborne Tochmann und Veronika 
Styezyüska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß unter Einem über 
Anſſichen de praes, 23. Oktober 1854 3. 35407 Fr. Melania Grolle 
geborne Schmiedt als Eigenthümerm von 74 Theile des laut dom. 79. 
pag. 64. n. 6. & 7. haer. dem Jacob Styczyüski gehörigen Gutsan⸗ 
teeils von Betzee, dann der Hälfte der dem Martin Styezyuski gehö⸗ 
rigen, und der Hälfte des dem Martin Styczynski nach Jacob Sty- 
ezynski zugefallenen / Theiles der Gulsantheile Betzec als derer 
Eigenthümer Martin Styezyüski u. 13. haer. intabulirt iſt, zu intabu⸗ 
liren, der k. Landtafel der Auftrag ertheilt wurde. 

Da der Wohnort der beſagten Felix Styesyüskiſchen Erben uns 
bekannt if, fo wird denſelben der Landes- und Gerichts» Advokat Dr. 
Fongor mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts ⸗ Advokaten Dr. 
Raxski auf ihre Gefahr und Koiten zum Kurator deſtellt, und demfel⸗ 
ben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechte. a 

Lemberg, am 20. Dezember 1854. 


E Diet. (1) 


Nro. 22184. Vom Tarnower k. k. Landrechte werden in Folge 
(Sinichreiteng der Frau Henriette Wistocka, als Bevollmächtigten des 
Erasm Wistocki, bücherlichen Beſizers und Bezugsberechtigten des im 
Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 142. pag. 255. vorkom⸗ 
menden Gutes Kamienica dolna behufs der Zuweiſung des mit Erlaß 
der k. k. Miniſteriums des Innern vom 14. Juli 1854 Zahl 15999 für 
obiges Gut bewilligten Vorſchußes auf das Urbarial: Entſchädigungs⸗ 
Kapital pr. 750 fl. CM. diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf 
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den genannien Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 

Anſprüche längſtens bis 15. April 1855 bei dieſem k. k. Gerichte ſchrift⸗ 

lich oder mündlich anzumelden. n 

Die Anmeldung Vat zu enthalten: 5 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes 
(Haus -⸗Nro.) des Anmelders und feines allenfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welber eine mit den geſetzlichen Erfordernißen verſehene und 
. legalifirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Vetrag der angeſprochenen Hppothekarforderung ſowohl bes 
züglich des Capitals, als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poß, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels dieſes 
k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines bierorte wohnenden 
Bevollmächtigten zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widri⸗ 
gens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den An elder, und zwar 
mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eigenen Handen geſchebene 
Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekann gemackt, daß der enige, der die Anmeldung 

in obiger Friſt einzubringen unterluflen würde, fo angeſehen werden wird, 

als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Re heufolge 
eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in die Ue⸗ 
berweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals- orſchuß auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs Kapitals gelten werde daß 
er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriß Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſch einen - 
den Betheiligten im Sinne des §. 5 kaiſ. Patentes vom 25. Septem⸗ 
der 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung, daß 
ſeine Forderung nach Maß ihrer bucherlichen Rangordnung auf dae Ent» 
laſtungs - Kapital überwieſen werden, oder im Sinne des $. 27 des 
kaiſ Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verjichert 
geblieben iſt. x 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtel 
Tarnow, am 16. Jänner 1855. 


Edikt. {D 
Nro. 24181. Von dem k. k. Bukowinar Stadt⸗ und Lanbrechte 
wird dem Herin Elias v. Wassilko mit dieſem Eoikte bekannt gemacht, 
daß wider ihn mit hiergerichtlichem Beſchluße vom A. April 1854 Zahl 
5416 über Anſuchen der Fr. Pulcheria v. Wassilko die Zahlungsauflage 
der Wechfelſumme von 3300 fl. EM. ſ. N. G. bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Elias v. Wassilko unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Wohlfeld auf 
deſſen Gefahr und Koften zum Kurator berellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes (zerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechtes. 
Czernowitz, den 29. Dezember 1854. 
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(287) EG di Et. i) 
Nro. 1063. Vom Magiſtrate der Stadt Zbaraz gerichtlicher Ab⸗ 
theilung wird den, dem Woznorte nach unbekannten Erben des Herach 
Wilner, Gabriel Wilner, und im Falle deſſen Ablebens, den, dem Nas 
men und Wohnorte nach unbekannten Erben desſelben mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es haben die Eheleute Hersch Berl 3 N. 
und Sara Reisel z. N. Schmirer wider die Hersen Wilnerischen Erben, 
wegen Loͤſchung der zu Gunſten desſelben des in Zbacaz sub Nr. 63 
gelegenen Kramladens ut Lil. Dom. Loma II. ad pag. 446 pos. 3, in⸗ 
tabulırten verjährien Summe von 44 Silberrubel, am Zen September 
1852 z. Z. 1213 eine Klage angebracht, worüber mit dem Beſchluße 
vom Aten Junt 1853 zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf 
den Iten September 1853 beſtimmt wurde. . 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Gabriel Wilner unbekannt 
iſt, ſo hat der Magiſtrat über das klägeriſche Geſuch auf deſſen Gefahr 
und Koſten zu ſeiner Vertretung den bieſigen Chaskel Wilner als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem der angeſtrengte Rechtsſtreit der g G. O. 
gemäß verhandelt werden, und demielben ſowohl die obige Klagrubrik 
als auch die gegenwärtige Vorladung vom 12ten Mai 1854 z. 3.1063 
mit dem Termine auf den 26ten Februar 1855 zugeſtellt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dem Magiſtrate anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt zuzuſchreiben baben wird 

Beſchloſſen im Rathe des Magijtrati. 

Zbaraz, am 12ten Mai 1854. 


(266) Kundmachung. (3) 


Nro. 2157. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird zur allge⸗ 
meinen Kerntniß gebracht, daß Jacob v. Ohannvich, k. k. Rath und 
quieszirter Landtafel- Direktor, für wahnſinnig erklärt und demſelben zum 
Kurator Herr Lucas v. Ohanovich, Grundherr von Milowanie, beſtellt 
wurde. 

Es wird daher Jedermann, der Forderungen an den Kuranden 
zu ſtellen hätte, oder ſonſtige den Kuranden betreffende Rechte geſchäfte 
eingehen wollte, an den beſtellten Herrn Kurator gewieſen 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg, am 30. Jänner 1855. 

15 
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S eee N (2) 
Nro. 3733 ex 1854. Vom Suczawaer k. k. Diſtrikts⸗ Gerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
des August Gerlach nach bereits ausgeführtem iten und 2ten Exeku⸗ 
zionsgrade zur Einbringung der erſiegten Summe von 40 fl. C M. 
ſammt / vom 29ten Mai 1849 laufenden Intereſſen, der Gerichts⸗ 
koſten mit 3 fl. 18 kr. CM., dann der mit Beſchluß ddto. 15. Mai 
1852 Zahl 2303 zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 1 fl. 18 kr. CM., 
endlich der gegenwärtigen in dem gemäſſigten Betrage von 27 fl. 51 kr. 
EM. zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive öffentliche Feilbiethung 
der dem Schuldner Iftimie Raja gehörigen, zu Pozorita sub CN. 88 
gelegenen Bauernrealität bewilliget und dieſe Lizitazion beim Kimpolun- 
ger Kameral-Wirthſchaftsamte an den Terminen des 28ten Februar 
1855, 28ten März 1855 und 30ten April 1855, jedesmal Vormittags 
um 10 Uhr unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur zur Einſicht 
offen ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird. 
Aus dem Rathe des Suczawaer k. k. Diſtrikts⸗Gerichtes, am 22. 
Juli 1854. 


(293) Kundmachung. (1) 

Nro. 36233. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem 
abweſenden und dem Aufenthalte nach unbekannten Hrn. Stanislaus 
Obojecki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe demſelben, der am 
15ten Mai 1854 in Drohojow Przemysler Kreiſes verſtorbene Maxi- 
milian Chojeeki mittelſt der, unterm 17ten März 18534 verfaßten letzt⸗ 
willigen Anordnung ein jährliches Vermächtniß pr. 100 Dukaten zu⸗ 
gedacht. 

Da der Wohnort desſelben dieſem k. k. Gerichte unbekannt iſt, 
ſo wird über das Anſuchen des erklärten teſtamentariſchen Alleinerben 
Hrn. Sigmund Chojecki vom 30ten Oktober 1854 3. 36233 zur Ver⸗ 
ſtändigung desſelben und zur Wahrung feiner Rechte in dieſer Angele- 
genheit der Hr. Landes- und Gerichts⸗Advokat Dr. Kabatlı mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Hoffmann 
auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg, am öten Dezember 1854. 


Ediktal⸗ Vorladung. (1) 


Von Seite der Konſpr pzionsobrigkeit Humieniec Lem- 
den Aſſentplatz berufene unbe⸗ 
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Nro. 50. 
berger Kreiſes werden nachſtehende auf 
fugt abweſende Individuen, als: 

aus Falkenstein: 
Haus⸗Nro. 8. Graushar Adam, 
10. Trobhn Jakob Johann, 
aus Humieni ec: 
—— 4, Jelenkow Senko, 
79. Wolk Cyprian, 
aufgefordert, binnen dret Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung in 
das Lemberger Zeitungöblatt gerechnet, um fo gewißer hieramts zu ers 
ſcheinen und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, als widrigenfalls dieſel⸗ 
ben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden müßten. 
Dominium Humieniec, am 23. Jänner 1855. 


(281) Ediktal⸗Vorladung. (1) 
Nro. 1926. Von Seiten des Dominiums Brody wird Mayer 

Sebnür aus Lesniow ex CNro. 128 im Jahre 1833 geboren, deſſen 

Reiſepaß nach Moldan bereits erloſchen iſt, aufgefordert, ſich binnen ſechs 

Wochen hieramts zu melden und der Militärwidmung zu entſprechen, 

anſonſten derſelbe als ein Militärflüchtling behandelt werden wird. 
Brody, am 25. Jänner 1855. 


Kundmachung. (1) 
Nro. 39185. Vom Lemberger k. k. Landrechte werden über An- 
ſuchen der k. k. Finanzprokuratur die Inhaber der — der Gemeinde 
Delava Stanislawower Kreiſes angeblich in Verluſt gerathenen oſtgalizi⸗ 
ſchen Naturallieferungs- Obligazionen, lautend auf den Namen: 
1. Gemeinde Delawa Unterthanen Stanislawower Kreiſes Nro. 


4 „ 
8492. ddto. 13ten März 1794. a. 750 über 60 fl. 30 kr. 
2, Dorf Delawa Unterthanen Stanislawower Kreiſes Nro. 2776. 
— ßer 2 
100 über 8 fl. 56% kr. 
3. Gemeinde Delawa Unterthanen Stanislawower Kreiſes Nro. 
4 1 
2497. ddto. 18ten Dezember 1795. a. 150 über 42 fl. 6 kr. aufge⸗ 
fordert, dieſe Obligazionen binnen 1 Jahre um ſo gewiſſer vorzuweiſen 
oder ihre allenfälligen Rechte darzuthun, widrigens diefelben für amor- 


tisirt erklärt werden würden. 


Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg, am 6. Dezember 1854. 


ddto. 25ten Hornung 1795. a, 


(273) Kundmachung. (3) 


Nro. 40578. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird den muth⸗ 
maßlichen Erben des Josef Turasiewicz, als: Adalbert Turasiewicz 
und Apolonia Polaüska, und für den Fall ihres Ablebens ihren dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe die k. k. Finanz-Prokuratur, Namens 
des h. Aerars, wider die liegende Maſſe des Josef Turasiewicz wegen 
Zurückſtellung von 17000 Stück gebrannten Mauerziegeln, 57 Koretz 


ungelöſchten Kalks; 40 Stück Breter 30 lang 1½“ dick ꝛc. unterm 
praes. 3. Juni 1854 Zahl 18279 eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der Einrede die Friſt bin— 
nen 45 Tagen angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der obgenannten Erben unbekannt ist, jo 
hat das k. k. Landrecht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Wszelaczyu- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advofaten Dr. 
Zezulka als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
1 rd für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 

en wird. f 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. - : 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes 

Lemberg, am 11. Dezember 1854. 


(241) Edi kr. 3) 
„ Nro. 3149. Vom Magiſtrate der freien kön. Stadt Probobyez, 
wird den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Gebrüdern 
Casimir Dziczek und Adalbert Dziezek mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht es habe wider dieſelben Josef Kleinberg, wegen ge⸗ 
richtlicher Schätzung und öffentlicher Feilbiethung der in der Stadt Dro- 
hobycz sub CNro. 10 liegenden Realität behufs Aufhebung der Eigen⸗ 
thumsgemeinſchaft hiergerichts unterm 10. Oktober 1854, Zahl 3149, 
eine Klage angebracht, worüber die Tagſatzung zur mündlichen Ver⸗ 
handlung auf den 27ten Februar 1855 um 10 Uhr Vormittags ange» 
ordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo wurde 
zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten der hierortige 
Bürger Jacob Weichsel als Kurator beſtellt, mit welchem die ange— 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforder⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen 
anderen Sack walter zu wählen und dieſem Magiſtrate anzuzeigen, übers 
haupt die zur Veitheidigung dienlichen vorſchriftsmäfſigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſonſt die aus deren Verſäumniß entſtehenden nach⸗ 
theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. \ 

Aus dem Rathe des Magiſtrats 

Drohobyez, am 18. November 1854. 


(278) E diet. (3) 

Nro. 22179. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird dem Johann 
und Evarista Borawskie miticlft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es haben wider den Tidelis Borawski, Julie de Borawskie Mesche- 
der, Bogumila de Borawskie Tomaszkiewiezowa und dieſelben., die 
Fr. Melania de Strzykowskie Olearska, wegen Löſchung der über Ko- 
szycki male dom. 178. pag. 162. n. 35. on. und Ostrzembowska 
wole dom. 178. pag. 194. u 21. on. intabulirten Summe 1562 fl. 
WW. ſ. N. G. unterm 24ten Dezember 1854 zur Zahl 22179 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münd— 
lichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 26. April 1855 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wurde. 5 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts: Advokaten Dr. Hoborski mit 


Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Rutowski als Kurator beſtellt, 


mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Mitbelaugte erinnert zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlrchen Reck ts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auck einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßiger Rechtsmittel zu era 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. ‘ N 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Tarnow, den 10. Jänner 1855. 

(246) „iet. 1 n 

Nro. 12137. Vom DBukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Leopold Baygar 
mit dieſem Edikte bekannt gegeben, daß in Erledigung des Tabularge⸗ 
ſuchs des Alter Mendel Tittinger de praes, 13. Juli 1854 zur Zahl 
12137 dem Grundbuchsamte verordnet wurde, auf Grundlage der Ab⸗ 
tretungs⸗Urkunde des Hersch Juster de ddto. Czernowitz den 28. Mat 
1854 den Alter Mendel Titlinger als Eigenthümer der im Laſtenſtande 
der früher Magdalena Frech'ſchen nun dem Leopold Baygar gehörigen 
Realitätenantheile Nro. top. 1 alt 728, neu 2 und 536 allhier aus 
dem gerichtlichen Vergleiche de praes. 26. Jänner 1844 zur Zahl 1113 
zu Gunſten des Cedenten Mersch Juster verbücherten Summe von 
200 fl. und 25 fl. in CM. zu intabuliren, ferner daß ihm aus dieſem 
Anlaße der R. V. Prunkul als Kurator beſtellt, und der dießfällige 
Beſchluß vom 23. September 1854 zur Zahl 12137 dieſem Kurator 
des Leopold Baygar eingehändigt worden iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Hukowinaer Stadt⸗ und Landrechtes. 

Czernowitz, den 23. September 1854. 


Kundmachung. (2) 
Nro. 20310. Vom Civil⸗Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird biemit kundgemacht, daß die öffentliche Feilbierhung der, zur Gant⸗ 
maſſa der Magdalena Biernacka gehörigen, in Lemberg sub Nro. 603 0) 
gelegenen Realität, am 26ten Marz 1855 um 3 Ur Nachmittags unter 
nachſtehenden erleichternden Bedingungen vorgenommen werden wird: 
tens. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth im Betrage von 10646 fl. Al kr. CM. angenemmen. 

tens. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, e des Ausrufspreiſes, 
d. i. den Betrag von 1064 fl. 22 kr EM. im Baaren oder in Spar⸗ 
kaſſabücheln, oder auch in galiz. Pfandbriefen, welche letztere nach dem 
Kurſe, den ſie am Tage der Feilvierhung haben, angenommen werden, 
zu Handen der delegirten Feilbiethungs Kommiſſion zu erlegen, welches 
Vadium nach beendeter Lizitazion dem Meinbierhenden in den Kaufſchtl⸗ 
ling eingerechnet und in's gerichtliche Depoſitenamt erlegt, den übrigen 
Bieihenden aber rückgeſtellt werden wird. 1 

Ziens. Der Erſteber iſt gehalten die Kaufſchillingsſumme, mit Ab⸗ 
rechnung des erlegten Vadiums, binnen 90 Tagen, naa dem der Beſcheid, 
mittelſt welchem die Feildietzung zur Gerichiswiſſenſchaft genommen 
wurde, in Rechtskraft erwachſen fein wird, an das gerichtliche Depoſi⸗ 
tenamt zu erlegen, wo ihm dann das Eigenthumedekret der erſtandenen 
Realität ausgefolgt, er in den phyſiſchen Beſitz derſelden eingeführt und 
als Eigenthümer derſelben inrabulirt werden wird, hingegen werden alle 
auf der eritaudenen Realitat intabulirten Laſten auf die Kaufſchillinge⸗ 
ſumme u berteagen. : 

atens. Sollte der Erſteher den obangeführten Bedingungen nicht 
nachkommen, fo wird auf deſſen Gefahr und Koſten die Relizitazion der 
erſtandenen Realität in einen einzigen Termine ausgeſchrieben, woſelbſt 
dieſe Realität um was immer für einen Preis verkauft werden wird, 
und das vom Erſteher erlegte Vadium wird auch damals der Gantmaſſe 
zufallen, wenn bei der Reltzitazion die Realität um einen größeren Kauf⸗ 
ſchilling veräußert werden würde, als bei der erſten Lizitazion angebothen 
wurde. 

ötens. Könnte die obbezeichnete Realität bei dem nen feſtgeſetzten 
Termine weder über, oder um den Schätzungswerth an Mann gebracht 
werden, ſo wird dieſelbe auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nicht 
um einen niedrigeren Preis als 9000 fl. CM. veräußert werden. Sollte 
aber dieſelbe auch um dieſen Betrag pr. 9000 fl. CM. nicht veräußert 
werden können, ſo wird der Termin zur Feſtſetzung neuer erleichternder 
Bedingungen auf den 18ten April 1855 um 3 Uhr Nachmittags be⸗ 
ſtimmt, wozu alle Konkursgläubiger mit dem vorgeladen werden, daß die 
Ausbleidenden der Mehrbeit der Erſcheinenden für beitretend werden 
angefehen werden. . N . . 

stens. Den Kaufluſtigen ſteht es frei, den Schätzungsakt in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur, hingegen die öffentlichen Steuern und Abga⸗ 
ben bei der k. k. Steuerkaſſa einzuſehen. 

Von dieſer Lizitazion werden der Vermoͤgensverwalter, der Maſſa⸗ 
vertreter, ferner die dem Namen und Wohnorte nach bekannten Hypo— 
thekargläubiger, wie auch die Konkursgläubiger zu eigenen Handen, bin» 
gegen die dem Wohnorte nach unbekannten, durch den ihnen aufge⸗ 
fiellten Kurator Hrn. tantes » Advofaten Dr. Jablunoweki mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes⸗Advokaten Dr, Smialowski verſtändigt. 


Lemberg, am 2ten November 1854. 


Obwieszezenie. 


Nro. 20310- 1854. Magistrat Kral. missta Lwowa wydzialu 
sadowego niniejszem wiadomo czyni, iz realnose pod L. 603 1), we 
lLwowie polozona do upadiosci Magdaleny Biernackiej nalezaca, w dro- 
de publiezuej licytacyi na dniu 26. marea 1855 0 godzinie 3ciej 
po puludniu pod nastgpujecen warunkami ulzonemi sprzedana zo- 
stanie; Au 

1.) Za cene wywolania stanowi sie wartosé szacunkowa tej 
realnosei W ilosci 10646 Zik. 41 kr. bl. K. 

2) Kazdy ched kupienia majacy obowiazanym bedzie 1% 00 ceny 
wywolania, t. J. ilosé 1064 ZIR.22kr.M.K,w gotowych pienigdzuch, 
w ksiazeezkach galieyjskiej kasy oszezednosci lub w listach zasta- 
unych galieyjskich towarzystwa kredytowege podlug kursu w czasie 
sprzedany odbye Sie Möjace] Istniejacego jako wadyum do rak komi- 
syi lieytujaeej 2102, ktöreto wadyum po odbytej lieytacyi preez 
nejaigeej ofiarujacego zlozene, ‚DA poczet ceny kopna ;przyjete i do 
depozytu sadowego ztozone, innym zas wspollieytantom zwrécone 
zostane. 0 . . 

3.) Najwiecej oharujacy obowigzanym bedzie ofiarowana prze- 
zen cebe Kupna po odliezeniu »tozonego wadyum w 90 dniach po 
uroslej W moe prawa uchwale, czy lieytacyi do wiadomosei sadowej 
prasjmajäce), do depozytu saduwego calkowicıe zlo4yd, poczem mu de- 
kret wiasnosci kupionej realnosci wydanym zastanie i on w ſiuyerne 
posiadanie nabytej realnogei wpronadzangm i za wkascieiela w stanie 
cyunym intabulowanym bedzie, wszelkie zas na tej realnosci hypo- 
tekowane diug! extabulowane i na cene kupna przeniesione zostana. 

4.) W razie Sdyby najwiece) oliarujgey powyzszema warunkowi 
daS nie uczynik, us koszt i niebezpieczehstuo jego relieytacya tej 
rralnosci w jeduym tyllo terminie odbyd sie majaca rozpisaua 20 
slauie, w kigrej ta realnosé za jakakolwiekbadz cene spraedana zo- 
stanie, wadyum zas przez najvięcej oſiarujacego lozone, na korzysé 
nasy rozbiorewej nawet wtedy przypadnie, jezeli przy nowej lieyta- 
ci uyzszn newel cena jak W czasie poprzedniczej lieytacyi zaoſia- 
rowana, Osiagnieta zs tanie“ * 

5.) Gdyby wyzwspomniona realnosé przy terminie teraz wy- 
mienionym w cenie szacunkowe lub wyzej onej sprzedana bye nie- 
mogla; wiedy takze nizej ceny szacunkowej, lecz nie za Mniejsza 


(279) 


cene jak 9000 ZiR. M. K. sprzcdana zostanie. Jezeliby zas i w ce- 
nie 9000 ZIR. M. K. sprzedana byé nie m.gla, wiedy termin do 
ulozenia nowych ulzajacych warunköw na dniu 1880 kwietnia 1855 
o godzinie 3eiej po poludniu postanania sie, na klöry termin wWrZ)Sey 
wierzyciele mas) rozbiorowel nisiejszem 2 tym dodatkiem zw olaui 
zostaja, iz glosy nieobecnych wigkszosci glosuw obecnych doli- 
czone z0 Stanz. . 

6.) Chęé kupienja majacym woluo jest czyn sadowego ocenie- 
nia w tutejszo - sadowej registraturze przejrzee, 288 o puhlicznych 
podatkach i deninach We. k. urzedzie podaikowym i w kasie miej- 
skiej sie zainformowad _ un } . 

0 tej lieytacyi uwiadama Sie . Administralora 1 zastępee masy 
rozbiorowej, jakotez i z imienia i pobytu znanych wierzycieli hypo- 
tekarnyeh i wierzyeieli masy roabiorowej de rak wiasnych, 2a$ 
2 miejsca pobytu nieznanych, przez ustanowionego kuratore Pana 
Adwokata Jabfonouskiego 2 zustępstuen Pana Auwokata Smia- 
kon skiego. wi. l 0 N 

Lwow, duia 2go listopada 1854, 


(26%) Kundmachung. (2) 


Nro. 39017. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird dem Herrn 
Marian Gintoft Deiewia towski mittel gegenwartigen Edittes bekannt ges 
macht, es habe wider denſelben Frau Franeiska Janowska, wegen Wie: 
dereinſetzung des Rechtes und der Friſt zur Erſtattung einer anderen 
Einrede gegen die sub praes. 16. Mai 1846 Zahl 16112 überreichten 
Klage der münderjäbr gen Alexander und Norbert Gintoft ew ial- 
towskie in der Rechtsſache wegen Ungiltigfeitserfiirung und Löſchung 
der durch Nicodem Givtoft Dziewiattonski zu Gunſten der Frau Fran- 
eiska Janowska am 19. Februar 1845 gemachten Schenkung des im 
H. B. 41. S. 185. und 184. E. P. 6 und 7 verzeichneten „Antheiles 
der Güter Chlehowice swierskie gegen die hiergerichtlichen Urtheile 
vom 15, Februar 1853 Zahl 670, des h. Appellazions⸗Gerichtes vom 
30. Auguſt 1853 3. 18192 und des oberſten Gerichts und Kaſſazions⸗ 
hofes vom 13. Jänner 1854 3.6047 und 2150, und wegen Erkennußes, 
die beſagten Urtheile ſeien wegen der bewilligten Wiedereinsetzung außer 
Kraft und in der betreffenden Rubrik des Gutsantheiles von Chlebowice 
swirskie zu löſchen, sub praes. 22. November 1854 Zahl 39017 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſa— 
zung zur mündlichen Verhandlung auf den 26. Februar 1855 um 10 
Uhr Vormittags anberaumt wurde. a 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landrecht zu ſeiner Vertretung und auf ſenie Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. Tarnawierki mit Sub⸗ 
ftituirung des Herrn Landes- und Gerichts- Advokaten Dr. Hoffmann als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechteſache nach der für 
Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe den beſtellten Vertretern mitzutheilen, oder auch andere Sach— 
walter zu wählen und dieſem Lanrechte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Verthetdigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er fi die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. - 

‚Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg, am 28. November 1854. . 


(255) Kundmachung. (2) 
Nro. 23030. Vom Bakowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
hiemit bekannt gegeben daß in der Rechtsfache des Jossel Leitkam 
und Abraham Waskoutzer gegen Herrn Constantin v. Wassylko, we⸗ 
gen Zahlung von 4038 fl. 40 kr. CM. ſammt 4% Zinfen vom 12ten 
Dezember 1844 zur Hereinbringung dieſer Forderung die exekutive öffent⸗ 
liche Feilbiethung der laut dom. Ton. XXVII. Seite 621. L. P. XL, 
und H. B. XXX. Seite 90. ad XL. zu Gunſten des Herrn Constantin 
Wassylko auf Grundlage der Schenkungs⸗Urkunde des Stephan Was- 
sylko ddto. 24. Dezember 1845 und der von der Cathariua Braha am 
zten Dezember 1853 ausgeſtellten Abtretungs Urkunde intabulirten 
Summe pr. 800 Duk. in drei Terminen, und zwar: am 16. März, 
19. April und 4. Mai 1855 jedesmal um 10 Uhr Vormittags burger 
richts abgehalten werden wird. ; 
Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt» und Landrechies. 
Czernowitz, den 29. Dezember 1854. 


(263) E di lt. (2) 

Nro. 1145. , Vom Magiſtrate der I. Stadt Neumarkt wird hie⸗ 
mit kund gemacht, daß zur Hereinbringung der, der Neumerkter Stadt⸗ 
gemeinde vom Johann Pawlikowski, Johann, Josef und Maria Glom- 
biüskie zuerkannten Summe pr. 200 fl. ſ. N. G. die Relizitazion der 
in Neumarkt unter Nro 240 liegenden, aus dem Hauſe ſammt Platz 
und dem ½ Theile der Rola Piekarzousks auch Stasseuska genannt, 
dann dem ¼ Theile der Rola Stramowska auch Siramska und Strze- 
bonivwska genannt, beſtehenden Realität, auf Gefahr und Koſten des 
vertragsbrüchigen Erſtehers Josef Rapacki am 12. April 1855 um 9 
Uhr Vormittags in der Neumarkter Magiſtratskanzlei abgehalten wer⸗ 
den wird. ö - 
Hievon werden die Kaufluſtigen mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß es denſelben freiſtehe, die Lizitazions⸗ Bedingungen, den Tabuiar» 
Extrakt und den Schätzungsakt in der hiergerichtlichen Registratur ein⸗ 
uſehen. . 
. Aus dem Rathe des Magiſtrats der k. Stadt Neumarkt, am 9. 
Dezember 1854. 9 
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(276) Kundmachung. (2) 

Nr. 17859 1854. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird kund⸗ 
gemacht, daß über Anſuchen des Lemberger k. k. Landrechts vom 12. 
September 1854 3. 27796 zur Befriedigung der von den Erben der 
Justina Zurowska und deren Tochter gleichen Namens, Valerian, Hia- 
cyuth und Joseph Zurowskie, wider Leon und Ludovika Nowosiele- 
ekie erſiegten Antheile von der Summe pr. 3000 fl. CM. ſammt Ne⸗ 
bengebühren, die zwangsweiſe Feilbiethung des im Sanoker Kreiſe ge⸗ 
legenen, der Fr. Ludorika Nowosielecka dom. 338. pag. 101. n. 15. 
haer. gehörigen Gutsauthefls Graziowa hiergerichts vorläufig in zwei 
Terminen: am 9. März und 13. April 1855, jedesmal um 10 
Uhr Vormittags, unter folgenden Bedingungen werde abgehalten werden: 

1) Der Verkauf des Gutsantheils geſchieht in Pauſch und Bo⸗ 
gen, jedoch mit Ausſchluß der Entſchädigung für die ehemaligen unter⸗ 
thänigen Schuldigkeiten. Dieſe Entſchädigung wie auch die ſogenanten 
Entſchädigungs⸗Rentenvorſchüße werden zur unmittelbaren Befriedigung 
der Hypothekargläubiger nach Weiſung des kaiſ. Patentes vom 8. No- 
vember 1853 R. G. B. 3. 237 zurückbehalten, daher feiner Zeit die 
Lemberger k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Kommiſſion um Flüſſigma⸗ 
chung der Vorſchußrenten unmittelbar an das hierortige Depoſttenamt, 
zu Gunſten der gemeknſchaftlichen Maſſe der Gläubiger und des bishe⸗ 
rigen Gutseigenthümers angeſucht werden. 

2) Den Ausrufspreis bildet der gerichtliche Schätzungswerth des 
Gutsantheiles pr. 30.859 fl. 17½ kr. CM., unter welchem der Guts⸗ 
antheil bet den zwei erſten Feilbtethungs-Terminen nicht wird hintange⸗ 
geben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
oder bevor er einen Anboth macht, den 10ten Theil des Aurufspreiſes, 
eigentlich die runde Summe von 3000 fl. CM. als Vadium entweder 
baar, oder in Pfandbriefeu des gal. ſtänd. Kreditsvereines, oder in k. k. 
öſterr. in der Währung der Konvenzions-Münze verzinslichen Staats- 
ſchuldverſchreibungen ſammt zugehörigen Konpons und Talons, in dieſen 
beiden Werthseffekten, jedoch nur nach dem letzten, mittelſt der Lember⸗ 
ger polniſchen Zeitung auszuweiſenden Kurſe, und niemals über ihren 
Nominalwerth, zu Handen der Lizitazions⸗Kommifſton zu erlegen, welche 
das Vadium des Meiſtbiethers zurückbehalten, hingegen jenes der übrigen 
Lizitanten denſelben nach beendeter Lizitazion ſogleich zurückgeſtellt wird. 

4) Der Meiſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zur Gerichtskenntniß 
genommen werden wird, den dritten Theil des angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings au das h. o. Erlagsamt zu bezahlen. In dieſes Drittheil wird 
das baar erlegte Vadium eingerechnet, hingegen das blos in obigen 
Werthseffekten erlegte Vadium wird dem Meiſtbiether nach geleiſteten 
Erlag des erſten Kaufſchillingsdrittheils zurückgeſtellt. f 

5) Sobald der Meiſtbiether den erſten Kaufſchillingsdrittheil er⸗ 
legt, wird ihm auch, wenn er darum nicht anfuchte, das Eigenthums⸗ 
dekret auf den erſtandenen Gutsantbeil ertheilt, — er wird jedoch auf 
feine eigenen Koſten in den phyſiſchen Beſitz des Gutes eingeführt, zu— 
gleich wird er als Eigenthümer in der k. k. Landtafel intabulirt, und 
unter Einem werden fämmtliche Zayten des Gutes, mit Ausnahme der 
Grundlaſten, welche der Meiſtbiether ohge. Abrechnung vom Kaufpreiſe 
zu übernehmen verbunden iſt, oder welche er nach den Beſtimmungen 
der nachfolgenden 7ten Bedingung übernimmt, aus dem Laſtenſtande des 
Gutes, jedoch mit Belaſſung derſelben auf der Urbarialentſchädigung, 
da dieſe laut Art. 1. auf den Erſteher nicht übergeht, landtäflich gelöſcht 
und auf den Kaufpreis übertragen; dabei werden aber die noch reſtlichen 
Theile des Meiſtbothes mit den weiter unten Art, 6, 7, 8 und 9 
angeſuchten Verbindlichketten des Meiſtbiethers, ſoweit dieſelben zur Zeit 
noch nicht erfüllt wären, im Laſtenſtande der Güter zu Gunſten der ge— 
meinſchaftlichen Maſſe der Gläubiger und des bisherigen Gutseigenthü⸗ 
mers intabulirt werden. 

6) Dem Meiſtbiether gebühren vom Tage 'ſeiner Beſitzeinführung 
alle Nutzungen des Gutsantheils, jedoch ſelbſtverſtändlich mit Ausſchluß 
der Entſchädingsrenten für die aufgehobenen Unterthansleiſtungen; der— 
ſelbe iſt aber verpflichtet, ongefangen vom demſelben Tage, die Steuern, 
überhaupt die Grund- und alle mit dem Beſitze verbundenen Laſten aus 
Eigenem pünktlich zu entrichten, und von den bei ihm verbleibenden reſt⸗ 
lichen ¼ Theilen des Kaufpreiſes die 5% Zinſen halbjährig in Vor⸗ 
hinein an das h. o. Depoſilenamt zu Gunſten der Maſſe der Gläubiger 
zu zahlen. 

7) Dieſe reſtlichen Theile des Meiſtbothes hat derſelbe binnen 
30 Tagen nach rechtskräftig gewordener Zahlungsordnung nach den Ber 
ſtimmungen derſelben zu berichtigen, oder mit den angewieſenen Gläu⸗ 
bigern anders übereinzukommen und darüber hiergerichts ſich auszuwei— 
fen; endlich alle Diejenigen Gläubiger, welche vor dem bedungenen oder 
geſetzlichen Termine die Zablung allenfalls nicht würden annehmen wol⸗ 
len, nach Maß des angebothenen Kaufſchillings und auf Rechnung des— 
ſelben zu übernehmen. 

8) Die gemäß dem Geſetze vom 9. Februar 1850 von dem Kauf 
geſchäfte entfallenden Gebühren hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

9) Wurde der Meiſtbiether einer oder der anderen dieſer Bedingungen 
nicht genau nachkommen, und würde im Falle nicht pünktlicher Erfüllung 
der dem Meiſtbiether im Art 6 auferlegten Verbindlichkeiten zur Ent⸗ 
richtung der Steuern und anderen öffentlichen Abgaben und Leiſtungen 
dieſerwegen die Entſchädigung für die ehemaligen Unterthansletſtungen 
oder die ſogenannten Entſchädigungsrenken der Maſſe vorenthalten oder 
kompenſirt werden — alsdann würde auf Anſuchen auch nur eines der 
Intereſſerten der Meiſtbiether kontraktbrüchig erklärt, — die Relizita⸗ 
zion des Gutsantheiles auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 

-Termine vorgenommen, und hiebei der Gutsantheil unter den Vorſichten 
des $. 433 G. O. auch unter der Schätzung um jeden Preis hintange⸗ 


geben, und der Abfall des Meiſbothes wie überhaupt der Erſatz allet 
Schäden und Unköſten aus dem Vadium oder aus dem bereits erlegten 
Kaufpreiſe, wie überhaupt aus jedem Vermögen des kontraktbrüchigen 
Meiſtbiethers erholt werden. W vuriuhgef 

10) Der Erſteher hat eſnen Bevollmächtigten zum Empfange 
ſämmtlicher das Kaufgeſchäft betreffenden gerichtlichen Verordnungen im 
Gerichtsorte zu beſtellen, und dem Gerichte gleich zu dem Lizitazionspro— 
tokole namhaft zu machen, widrigenfalls deſſen Wohnort dem Gerichte 
unbekannt ſein ſollte, alle gerichtlichen Verordnungen für ihn lediglich 
bei Gericht in Kraft der Zuſtellung angeheftet werden würden. 

11) Würde bei keinem der ausgeſchriebenen 2 Feilbiethungster⸗ 
minen kein annehmbarer Anboth erzielt werden, ſo wird zur Feſtſetzung 
erleichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 13. April 1855 um 3 
Uhr Nachmittags anberaumt, und hiezu werden die ſammtlichen Hppo⸗ 
thekargläubiger mit dem Beifügen vorgeladen, daß die Ausbleihenden 
der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden für beitretend werden erachtet 
werden. f 

12) Den Lizitazionsluſtigen wird freigeſtellt, den Tabularauszug, 
die Schätzung und das Wrrthſchaftsinventar in der hierortigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen oder abſchriftlich zu erheben. a 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile und ſämmtliche Hy 
pothekargläubiger, und zwar: die Bekannten zu eigenen Händen, hinge⸗ 
gen die dem Wohnorte nach Unbekannten, als: Samuel Schönblum, 
Hersch Wolf Dym, Johann Sperlich, Abraham Gastfreund, endlich alle 
diejenigen Gläubiger, welche erſt nach dem 14. Juli 1854 in die k. k. 
Landtafel gelangt wären, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht zeitgerecht zugeſtellt werden könnte, durch 
den ihnen behufs dieſer Zuſtellung und zu allen nachfolgenden gerichtli— 
chen Schritten in der Perſon des Herrn Advokaten J. U. Dr. Ueger 
mit Subſtituzion des Herrn Advokaten J. U. Dr. Balko hiemit beſtell⸗ 
ten Kurators und durch gegenwärtiges Edikt verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow, am 22. November 1854. 


Ghwieszezenie. 


Nr. 17859 1854. C. k. Sad szlachecki Tarnowski do po- 
wszechnej podaje wiadomosei, iz w skutek wezwania) Lwowskiego 
o. k. Sadu szlacheckiego z dnia 12, wrzesnia 1854 do l. 27796 na 
zaspokojenie wywalezonych przez spadkohiercow Justyny Zurowskiej 
i jej cörki tego samego imienia, jako to: Walerego, Jacentego i 
Jözefa Zurowskich przeciw Leonowi, Ludwice Nowosieleekim ezesci 
sumy 3000 zir. m. k. 2 przy nalezytosciami, zezwolona praymusowa 
Sprzedaz ezesci döhr Graziowa 'w obwodzie Sanockim Petozo= 
nych, p. Ludwiki Nowosteleckiej dom. 338. pag. 101. 'n. 15. haer. 
wiasnych w dwöch termingeh , te jest: dnia p. maren 1143 
KWietnla 1855, kKazq raza o 10tej godzinie 2 rana pod na- 
stepujacemi warunkami odbedzie sie: 

1) Te ezesci dôbr sprzedaja sie "ryczaltem ' 
praw do wypagradzenia za Zniesione powinnosci urbaryalne, tudzies 
do pobierania tak zwanych zaliezek, Wynagrodzenie eh len 
zuliczki zatrzymane beda wedlug. cesarskiego patentu 2 dnia 8 li 
stopada 1853 do I, 237 na bezposrednie zaspokojenie wierzyeieli 
hypotecanych, w btörym celu dotyezzena c. k. ministeryalna komisya 
we Lwowie w swoim czasie zawezwang zostanie o zlecenie azeby 
wyplata zaliezek bezposrednio na r2ecz wierzycieli bypotecznych i 
terazniejszego wlasciciela tych ezesei döhr, do tutejszege depozytu 
uskuteeniona byla r 

2) Za cenę wywolania ustanawia sie sadownie oznune zona war- 
losé ezesci döbr w kwocie 30859 21. 17½ kr. m. k., nizej ktörej 
czesci tych döbr na teraz sprzedane nie beda. 

3) Kaidy ches kupienia majacy obowiazany jest przed rozpo- 
ezgeiem lieytacyi 10ta czesé wartosci szacunkowej w okragtej ilosci 
3000 zir. m. k. jako zuklad w gotöwce albo w listach zustawnych 
galic. stanowego kredytowego towarzystwa, albo nareszeie we. k. 
odselki przynoszacych obligacyach wraz z kuponami I talonami Jen 
dAnakowoz w tych dwöch ostatnich efektach li tylko podtag asta- 
Iniego w gazetach Lwowskich umieszezonego kursu vieprzewyzsza- 
jacego tychäe wartosé nominalna, do rak komisyi lieytacyjnej zto- 
&, ktory zaktad kupieiela zatrzymanym, innym zas lieytujgeym 
zaraz Po ukonezone) lieytacyi z2wröconym zostanie, 2 Ä 

4) Najwigee) oliarujacy obowigzany jest w przeciagu dui 30 
po doreezeniu uchwaly, moca kiörej akt licytacyjny do Sadu pr/y- 
jetym zostal, trzecia ezese ceny kupna do tutejszego depozytu 2 lo- 
zy6: W te trzecia czese ceny kupna w gotowiznie 2lozouy zaklad 
wrachowany, zus W eſektach wartosé majgcyeh ztozony zaktau , po 
zloreniu trzeciej ezesci ceny kupna w gotdwce najwiece) oſiarujae e- 
mu zwröcony bedzie. 5 

5) Zaraz po zlohonej pierwszej trzeciej ezesci ceny kupna, 
najwiecej oliarnjaecmu nawet bez jego prosby, dekret wlasnosei ku- 
Pionych ezgsci döbr wydanym i temuz na jego koszta fizyezue posiada- 
nie lyehze döbr oddane zostanie, oraz kupiciel za wiaseiciela w tar 
buli krajowej zuintabulowanyn i wszystkie eięzary lz tych ezęsci 
döbr 'wyjawszy gruntowe, ktöre kupiciel bez odtracenia od ceny ku- 
pna przyjac obowigzauym jest, lub ktöre on wedlog nastepnego wa- 
runku 7g przyjmie, ze stanu biernego tych ezesci dobr z pozusta- 
wieniem tychze na wynagrodzeniu za zniesione Powinnogei podden- 
ehe, ktöre wedtug warunku 1g0 na kupieiela nie przechodzi, zma- 
zane i na cene kupna przeniesione zostana, Oraz dwie resziojace 
trzeeie czeSei ceny kupna 2 ohowinzkami kupiciela warunkami 6., Tr 
8. i 9. oznaczonemi, jak daleceby takowc na tedy jeszeze dopel- 


2 Wylaczenıen. 
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hione nie byly, w stanie biernym tych debr na rzecz wierzyeieli 
hy poteezaych i terazuiejszego wlascieiela débr zaintabnlowane beda. 
6) 0 Ania wprowadzenin w fizyczne posiadanie do kupiciela 
naleza wszystkie pozytki tychze czesci döbr, rozumie sie 2 wyta- 
ezeniem zuliczek i renty 2 wynagrodzenia Za Zniesione powinnosei 
arbaryalne, tenze ale obowiazanym jest. poczawszy od tego samego 
ana podatki i ogölnie gruntawe i 2 posiadaniem polaczone eiezary 
2 Masnego dokfaduie ponusie i od u niego resztujacych du sch trae- 
eich czesei ceny kupna 5 % odsetki w pölroeznych ratach 2 dofu 
do tutejszego sadowego depozytu na rzecz ımasy wierzycieli oplacac. 

7) Resztojace dwie trzecie ezeSci ceny kupna kupiciel obowia- 
zany jest w prseciagu 30 duni po doreezeniu tabeli ptatniczej podtug 
tejze wyplaeié, albo sie 2 wierzycielami o te pretensye inaczej ulo- 
aye,iw tej mierze prsed Sadem sie wykazad, nakoniec pretensye 
wszystkich wierzyeirli, ktörzyby przed prawnym lub uméwionym 
moze terminem wypowiedzenia zaplaty przyjaé niecheieli, w miare 
ceny kupna na rachunek tejze na siebie przyjad, 

8) Praypadajaca podlug prawa 4 duis 9. lutego 1850 nalezy- 
tosé ma kupiciel ze swego ponosié. £ 

9) Gdyby kupieiel warunkowi ktöremukolwiek nalezycie zado- 
syé nie uezynil, lub gdyby w razie nie dopelniony-h warunkiem 6tyın 
wiozonych na niego obowiazköw,, zaplacenia pod ikow, danin i in- 
nych nalezytosci nie uiseit, 2 tego powodu wynasrodzenie za zuie- 
sione nrbaryalne powinnosei puddaneze i tak zwase zaliczki masie 
gatrzymane, lub skompenzowane zostaly, natenezas na Zadanie kté- 
rejkolwiek strony interesowanej kupiciel za ugodolomnego uwaza- 
oym, relieytacya t)ch ezesci débr na jego koszt i niebezpieezen- 
stwo w jednym terminie praedsiewzieta i na tejze 2 zachowaniem 
jednak $. 433. ust. sad. za kazda cene nizej szacunku sprzedane i 
ubytek ceny kupna jakotez ogölnie wynagrodzenie szköd 2 zakladu 
i ze »lozonej ceny kupna jakotez ogölnie 2 kazdego majatku wia- 
rolomnego kupieiela poszukiwany bedzie. 

10) Kupieiel ma umocowanego do oulbierania wszystkich inte- 
res 2 praedazy tyezacych sie sadowych vrozpnrradzen w miejseu 
Sadu ustanowié i tez Sadowi zaraz do protokofa lieytacyjnego oznaj- 
mid, inaezej gdyby tegoz miejsce pobytu niewiadome bylo, wszy- 
stkie sadowe rozporzadzenia dla niego zamiast dorgezenia w Sadzie 
ty Iko przybite zostana. 

11) Gayby w owych dwöch terminach te ezesci döhr sprze- 
dane bye nie mogly, natenezas de wysluchania wierzyeieli celem ulo- 
zenia wlatwiajaeych warunkéw lieytacyi, stanowi sie termin na dzien 
13 kwietnis 1855 o 3ej godzinie po poludniu w ktörym-to terminie 
vs sey wierzyciele tym pewniej etawie sig maja, il ze nirobeeni za 
praystepujacych do wielszosei gtosòw obeengeh uwazani beda. 

12) Cheé kupienia majneym wolno jest wyeiag tahularny, czyn 
oszacowania i inwentarz ekonomiczny tych ezesei döbr w tutejszej 
registralurze przejrzee lub adpisaé 

O rozpisaniu tej licytacyi obie strony i wierzyeiele hypoteezni 
i to 2 miejsea pobytu wiadomi do rak wlasnych, 2 miejsca pohyiu 
niewiadomi Samuel Sehönblum, Mersch Wolf, Dym, Jen Sperlich, 
Abraham Gastfreund pe h apali Ken 
ase 1854 2 sweni pretensyami do tabuli ra jo wej nie. afl albo 
kterymby terazuiejsza uchwala lieytacyjna albo calkiem nie, albo nie 
dose wezesnie doreczong by la, do rak ustanowionego im w osobie 
p. adw. dr, Reger 2 substylueya p. adw. dr. Balko do niniejszego 
uwiadomienija i do nastepuych präwnych kroköw kuratora i przez 
niniejszy edykt zawiadamiaja sie. 5 

Z Rady e. k. Sadu szlacheckiego. 

Tarnõw, dnia 22. listopada 1854. 

(265) Lizitazions Ankündigung. (2) 
Von Seite der Lemberger k. k. Befeſtigungs - Bau ⸗Direkzion wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der 
Marketenderei⸗Befugniß an die Militär- Arbeiter auf der hieſigen Tür⸗ 
kenſchwanze (Zitadelle) für die Zeit vom Iten April 1855 bis letzten 
März 1856, eine Lizitazions⸗ Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerte 
am Iren März 1855 un 10 Uhr Vormittags in der k. k. Fortiftka⸗ 
zions Bau ⸗Rechnungskanzlei (Sixtuskengaſſe Haus-Nro. 650 ¼ zweiten 
Stock) abgehalten wird. ) 2 

Diejenigen, welche an dieſer Pachtung Theil nehmen wollen, ha⸗ 
ben die bezüglichen Offerte gesegelt mit dem klaſſenmäßigen 15 kr. 
Slrämpel, und mit dem ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die Fahigkeit 
fur eine ſolche Pachtung verſehen, bis längſtens ten März 1855 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an die in obiger Bau⸗Rechnungskanzlei an dieſem Tage 
verſammelte Kommiſſion zu übergeben. In dieſem Offerte muß der ange⸗ 
bothene Pachtzins deutlich ſowohl mit Ziffern als Buchſtaben ausge⸗ 
ſchrteben fein, auch muß demſelben das Vadtum, welches mit 5 % Pros 
zent des Anbothes feſtgeſetzt wird, beigeſchloſſen ſein, ohne dieſes Bar 
dium wird das Ofſert nicht berückſichtiget. . 

Das Vadium iſt nach erfolgter Beſtätigung des Beſtbothes ſogleich 
vom Erſteher auf das Doppelte zu ergänzen, und dient dann als Kau⸗ 
zion für die eingegangenen Verbindlichkeiten. 

Nachtragsofferte werden unter keinerlei Verwandte angenommen. 

Die näheren Lizitaztons⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der obgenannten Kanzlei eingeſehen werden. 

Lemberg, am 3. Februar 1855. 


(275) Edikt. (2) 

Nro. 6018 ex 1554. Vom Surzawaer Diſtrikts gerichte wird über 
Anſuchen des Franz Kowalski zur Hereinbringung der demſelben aus 
dem hiergerichtlchen Vergleiche de praes. 17ten Jänner 1854 Z. 241 
gebührenden Forderung von 80 fl. CM. der mit Beſchluß vom Z1ten 


Mei 1854 mit 1 fl. 30 kr. CM. zugeſprochenen und der ferneren Exe⸗ 


potem wszysey ei wierzyciele, ktörzy po dniu - 


kuztonskoſten die exekutive Tiitative Berſteigerung des dem Vergleiche: 
ſchuldner Georg Wawronski. gebörigen, zu Radautz unter C. 3. 176 
gelegenen Hauſes ſammt Hof- und Gartengrund, und der im Riede Skruntar 
gelegenen Wieſengrundparzelle, an folgenden drei bet der k. k. Wirthſchafts⸗ 
Direkzion in Radantz abzuhaltenden Terminen, als: am Aten März 1855) 
am 6ten April 1855 und 2ten Mai 1855, jedesmal um 10 Uhr Vor- 
mittags unter den ſowohl in der hiergerictlichen Regiſtratur als auch 


bei der Radaotzer 5 k. Wirthſchafts-Direkzion zur Einſicht erliegenden 
Bedingungen bewillgt. 


Aus dem Rathe des Suczawaer k. k. Diſtrikts⸗Gerichtes 
Dezember 1854. ] i chtes, am Zıen 


(277) Need 06 Erie t. 162 
ro. 398. Vom Tarnou er k. k. Landrechte werden i 
Einſchreitens der Mariauna Hräfin Konarska. bucherlichen n ir Folge 


5 ! Beſitzerin und 
Bezugsberechtigten der im Sanoker Kreiſe liegenden, in 5 Land⸗ 


tafel dom. 30. pag. . 153. n. 6 haer. vorkommenden Güter Leszeza- 
wa dolna behuſs, der Zuwerſung des mit Erlaß des zk. k Mi⸗ 
niſteriuns des Inneren vom iten Juli 1854 Zahl 15923 für obige 
Güter bewilligten Vorſchußes auf das Urbarial » Entſchädigungskapital 
pr. 5600 fl. Conventions-Mäünze, diejenigen, denen ein Hypothekal recht 
auf den genannten Güteen zuſteh- hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
gen und Anſprüche längſtens bis zum 24:en März 1855 bei dieſem 
k. k. Gerichte ſchriftlich oder mundlich anzumelden. ; 
5 Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, d 
(Haus⸗Nro) des Anmelders und A allfälli en de 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderni 
liſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
züglich des Kapitals, ais auch der abe Je, g A 
jelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und * 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels dieſes 
k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts wohnenden 
Bevollmächtigten zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrir 
gens dieſelben lediglich mittelſt der Port an den Anmelder, und zwa⸗ 
mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eigenen Handen geſchehene 
Zuſtellung würden abgeſendet werden f 

ö Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmeldung 
in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde ſo angeſehen werden 
wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf den obigen 
Entlaſtungs, Capitals⸗Vorſchrß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchwe gende Einwilligung in 
die Ueberweiſung auf den nbigen Eurlaſtungs⸗Capitals⸗Vorſchuß auch 
für die noch zu ermittelnden Beträgen des Entlaſtungs-Capitals gelten 
werde — daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört wer⸗ 
den wird. u 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jes 
der Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne §. 5. des kaiſ. Patents vom 25. September 
1850 getroffenes Uebereinkemmen unter der Voraus ſetzung, daß feine 
Forderung nach Maß ihrer „bücherlichen Rangordnung auf das Entla— 
ſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27. des kalſ⸗ 
Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verfchert ges 
‚blieben iſt. 2 


gen Bevollmachtigte n, 
ßen verſehene und lega⸗ 


Aus dem Rathe des k. 1. Landrechtes. 
Tarnow, am 17ten Jänner 1855. i 


(262) Edikt. (3) 

Nro. 1144. Vom Magiſtrate der k. Stadt Neumarkt wird hie⸗ 
mit kund gemacht, daß zur Hereinbringung der, der Neumarkter Stadt— 
gemeinde vom Anton Laziuski zuerkannten Summen pr. 200 fl. und 
50 fl. CM. ſ. N. G. die Relizitazion der in Neumarkt unter Nro. 2 lies 
genden, dem Anton Lazinski gehörigen, aus dem Haufe -famnıt Platz 
beſtehenden Realität, auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen Er⸗ 
ſtehers Josef Bednarz am 16. April 1855 um 9 Uhr Vormittags in 
der Neumarkter Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. 

Hiezu werden die Kauflujligen mit dem Bedeuten vorgeladen, daß 
es denſelben freiſtehe, die Lizitazione-Bedingungen, den Tabular-⸗Extrakt 
und den Schätzungsakt in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
| Hievon werden die Neumarkter Stadtgemeinde durch den Bevell⸗ 
mächtigten Jacob K aua und der Exekut Anton Lazinski, dann der kontrakt⸗ 
brüchige Erſteher Josef Bedaarz und die intabulirten Gläubiger, als: die 
k. k. Finanz- Prokuratur, Namens des h. Aerars, das Handlungshaus Bauer 
& Sohn in Bielitz, Adam Gurik und Augustin Balkiewiez in Neumarkt, 
und der dem Wohnorte nach unbekannte Vincenz Hosch und alle jene 
Gläubiger, welche mittlerweile an das Grundbuch gelangten, oder denen 
der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden würde, durch den Ku⸗ 
rator Casimir Pauczakies ic verſtändigt. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats der k. Stadt Neumarkt, am 9. 
Dezember 1854, 
(271) 


Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nro. 1439. Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Propinazion der 


Marktgemeinde Neu- Jaryezůow auf die Zeit vm ITten Mai 1855 bis 
Ende April 1858 wird in der Jaryezower Dominikal- Kanzlei am 20ter 
Februar 1855 eine neuerliche Lizitazion öffentlich abgehalten werden. 
Der Ausrufspreis beträgt 2260 fl. CM. Pachtlumige werden ein: 
geladen am beſtimmten Tage und Orte bei der Verſteigerung zu erichei- 
nen, wo ihnen die näheren Pachtbedingniſſe werden bekannt gemacht 
werden. 
Lemberg, den 29. Jänner 1855. 
c 
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TR Fizitozions-Ankümdigung 05 
Nro. 340. Die Lemberger k. k. Haupt⸗Verpflegs ⸗Magazins⸗ 
Verwaltung bringt anmit zur allgemeinen Kenntniß, daß zu Folge des 
hohen k. k. Armee⸗Oberkommando⸗Erlaſſes vom 10. November 1854 
Sect, III., Abtheilung 5, Nro. 8424 über die im hieſigen verpflegs⸗ 
ämtlichen Etabliſſement aufzuführenden verſchiedenen Bauherſtellungen am 
11. Februar 1853 Vormittags um 10 Uhr eine öffentliche Entre- 
prise-Verhandlung mittelſt ſchriftlichen Offerten im Amtslokale des k. k. 
Haupt⸗Verpflegs⸗ Magazins abgehalten werden wird. 
Hiebei werden folgende Bedingungen feſtgeſtellt. 

1) Die Offerte ſind auf Einheitspreiſe, nämlich auf die einzeln 
auszuführenden Arbeiten zu berechnen, und darnach die Totalſumme des 
Anbothes zu ſtellen. 

Anders verfaßte Offerte werden nicht berückſichtiget. 

2) Jeder für dieſe Unternehmung nach den beſtimmten Normen 
geeignete Konkurent hat fein ſchriftliches Offert, welches verſiegelt und 
langſtens vor Verlauf der 10ten Stunde vorzulegen fein wird, ein vom 
hieſigen Stadtmagiſtrate ausgeſtelltes Soliditäts- und Vermögens ⸗Zeug⸗ 
niß, dann ein Vadium von fünf Prozenten des angebothenen Pretſes 
beizuſchließen, welcher Betrag vom Erſteher nach vollendeter Verhandlung 
behufs des Erlages der Kauzion zu verdoppeln il, 

Sowohl das Vadium als die Kauzion kann in Staatspapieren, 
oder in galiziſchen Pfandbriefen nach dem Tages⸗Courſe erlegt werden. 

3) Wenn der Unternebmer, der die Baulichkeiten erſteht, kein 
wirklicher Werkmeiſter ſein ſollte, ſo iſt er verpflichtet, einen vollkommen 
erprobten Werkmeiſter, jedoch immer unter eigener Haftung aufzuſtellen. 

Dieſer Werkmeiſter iſt im Offert namentlich aufzuführen, auch hat 
derſelbe mit dem Bauerſteher das Lizitazions⸗Protokoll und die Voraus⸗ 
maßen gemeinſchaftlich zu beſtätigen. 

4) Beim Bau des Aborts⸗Abzugskanals müſſen Ziegel von der 
beſten Gattung verwendet, und die Fugen mit hydrauliſchem Kalk ver⸗ 
brennt werden. j 

Die Struktur iſt aus der Skitze zu erſehen. 

5) Der Mörtel muß ſo beſchaffen ſein, daß bei Umdrehung der 
Maurerkelle oder Schaufel das Eiſen nicht ſichtbar ſei. 

6) Das geſammte Materiale: als Ziegel, Steine, Holz, Schin⸗ 
deln ꝛc, alles von guter Qualität, hat der Erſteher behufs der kommiſ⸗ 
ſionellen techniſchen Prüfung längſtens dis zum 10ten Mai J. J. in das 
k. k. verpflegsämtliche Etabliſſement einzuliefern. 

7) Sämmtliche Baulichkeiten müſſen zuverläſſig bis Ende Juni 
l. J. vollkommen beendigt fein. ! 

8) Alle, auf die Baulichkeiten Bezug habenden Akten, als: das 
Kommiſſions⸗Aufnahms⸗ Protokoll, die Voraus maß, bie Pläne und die 
übrigen Ltzitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
in dem Amtslokale des k. k. Haupt⸗Verpflegs⸗Magazins bis zum 13ten 
Februar 1855 eingeſehen, und die darauf baſirten geſiegelten Offerte 
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bewähren ſich, wie durch die zuverläßigſten Atteſtate feſtgeſtellt 
Svermöge ibrer reichhaltigen Veſtandtheile der vorzüglichſt geeig ⸗ 
neten Kräuter⸗ und Pflanzenſäfte, ſowohl bei chroniſchem als auch 
vorübergehendem Erkältungs⸗Huſten, bei Schnupfen, Heiſer⸗ 
keit. Engbrüſtigkeit, Verſchleimung⸗ Bruſtbeklemmungen 
und anderen katarrhaliſchen Uebeln, indem ſie in allen dieſen 
Fällen lindernd, beſänftigend und beſonders wohlthuend auf 
die gereizten Arhmungs werkzeuge und ihre Veräſtelungen einwirken, 
den Auswurf ſehr erleichtern und durch ihre mildnährenden und 
ſtärkenden Ingredlenzien die afſicirten Schleimhäute in den Bron⸗ 
chien wieder kräftigen. 

Um Irrungen vorzubeugen, iſt jedoch genau zu beachten, daß 
—Dr. Koch's kryſtaliſirte Kräuter-Bonbons nur in längliche 
x mit obigem Stempel verſehene Original Schachteln a 20 u. 40 kr. 
EM. verpackt find, und daß dieſelben in Lemberg einzig und 
allein ſtets Acht verkauft werden beim Apotheker Tomanck, ſo 
wie auch in Biala bei Jos. Berger und Carl Demsky - Bochuia: 
P. Niedzielski — Brody: Neumann Kornfeld — Czernowitz: 
Igu. Schnireh und Th. Zachariasiewiez — Jaros lau: Ign, Bajan 
— Konty: Apotheker Johann Jorschel — Kolomea: 8. Wie- 
selberg —- Krakau: Joseph Bartl — Kaueut: Anton Swoboda 
— Lis ko: Adam Borejko — Przemysl: Eduard Machalski 
— Rueszow: Ignatz Schaitter — Sambor: J. Rosenheim — 
M Stanislau: Apoth. John Tomanek — Tarnopol: M. Schlifka 
5 — Taraow: Jos. Jahn — Wadowice bei Schwarz & Heinz 

und in Zaieszezyk bei Jos. Kodrabski. (49—2) 9 
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auch vor dem 14. Februar I. J. der Lemberger k. k. Haupt: Verpflegs⸗ 
Magazins Verwaltung zugeſtellt werden. Haup pfleg 

Am Tage der Verhandlung ſelbſt aber findet das Einſeh 
beſagten Akten nicht Statt. ſelbſt ft ſeben der 
Lemberg, am 23. Jänner 1855. 


(280) Kundmachung. (3 


Nro. 28561-1854. Vom Magiſtrate der k. Haupt 

gerichtlicher Abtheilung wird hiemit kund gemacht, 1 . 
Lobarzewska gebt. Wisniewska wider die Erben der Barbara Dorazil 
2ter Ehe Inachowska, als: Fr. Karolina Zarzycka, Anton Weich 
Barbara Piotrowska, Josefa Weich, Kar! Weich, Johann Weich⸗ 
Frauz Dorasil, Klara Myszkowska, wegen Löſchung der auf der Reali⸗ 
tät Nro. 148 Stadt haftenden Eigenthumspoſt 24 und des Fruchige⸗ 
nußes unterm 22. Dezember J. J. Zahl 28561, die Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten habe, worüber dieſe Klage unterm 
Heutigen zur mündlichen Verhandlung mit dem Termine auf den 15. 
März 1855 dekretirt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat man 
zu ihrer Vertretung, auf Gefahr und Koſten derſelben den hieſigen Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts ⸗ Advokaten Herr Dr. Delinowski mit Subſtitutrung 
des Herrn Landes Advokaten Dr. Malinewski als Kurator beſtellt, mit 
welchem dieſe Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge» 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

3 Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte in dem obbeſtimmten Ter⸗ 
mine anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, am 29. Dezember 1854. 
(282) Kundmachung. (3) 
„Nro. 25801. Vom Lemberger k. k. Landrechte werden mitteſt ges 
genwärtigen Ediktes als diejenigen, welche die vom Martin Felix z. N. 
Grafen Sarius Zamojski, früheren Gutseigenthümer von Derewlany, zu 
Gunſten des Adam Pawlowski, Sohnes des Jacob Pau lowski, über 
die im Laſtenſtande der Güter Derewlany Zloczower Kreifes, dom 
227. pag. 75. n. 51. intabulirte Summe von 200 Duk. am 29. April 
1835 ausgeſtellte und in der Landtafel im Uikundenduche B. 487. n. 
106. eingetragene Schuldurkunde in Handen haben dürften, aufgefordert 
dieſe Urkunde binnen der Friſt von Einem Jahre um ſo gewiſſer n 
zuweiſen, oder ihre allenfälligen Rechte darzuthun, als ſonſt dieſe 
Schuldurkunde für amortifirt erklärt werden würde. N 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 


Lemberg, am A. September 1854. 


- Doniesienla prywatue. 


Nur noch wenige Tage 


dauert der Verkauf der 


Lose à 30 Kr. CM. 

zu der 8 reich ausgeſtatteten 

ö 2 . 2 e AD 
Geld⸗ tend Sffe ten Votte rie 
deren Ziehung ſchon am a 


20. Februar 1855 


erfolgt. — Nachdem noch einige Freiloſe vorhanden find, fo erhält auc 
jetzt noch Jeder Abnehmer von 5 Loſen 1 Los als unentgeltliche 
Aufgabe. 
Die Gewinne hiebei ſind wie bekannt 
100 Stuck ‚Ducaten in Sold oder circa 1500 fl. WW. , dann 
80 Stück Silberthaler und noch andere 900 der werthyollſten 
Gegenſtände 


Joh. C. Sothen, 
bürgl. Handelsmann in Wien, am Hof Nr. 420. 
„Derart Loſe find in Lemberg bei Herrn J 
zu haben. ; 


ohann Klein 
(284 — 2) 


Für Blumenfreunde. 


Die Kunſt⸗Handlung des J. S. Jürgens in Lemberg 
macht die geehrten Blumen- und Gartenliebhaber aufmerkſam, daß bei 
derſelben die neueſten Preiscourante der Garten, Gemüſe⸗ und Pflan⸗ 
zenhandlung der Gebrüder Villain in Erfurt auf frankirte Briefe 


franco zu erhalten find. i (1147 —-4) 


— 


